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für den eigenen Bedarf ermöglicht. Bedenken Sie weiter, daß

indischen Kredite eines Tages aufhören, und daß wir in Zukunft

‚en und Kapitalrückzahlungen hierfür durch Exportüberschüsse

ingen haben. Zu diesen Lasten soll dann noch die ungeheure

S von 2!/, Milliarden Mark hinzukommen, die letzten Endes auch

® entsprechenden Überschüssen unserer Zahlungsbilanz, in der

iche also wieder durch Mehrexport ins Ausland, übertragen

» kann. Die Tributzahlung bedeutet, daß der inländischen Volks-

R ift 21/, Milliarden Mark zunächst auf dem Wege der Steuern ent-

&gt; ad dann dem Reparationsagenten zur Verfügung gestellt werden,

} zu transferieren, in Devisen umzuwandeln hat, die allein der

X dort liefern kann. Das bedeutet zugleich, daß der deutschen

= rtschaft im gleichen Umfang Kaufkraft entzogen wird. Theo-

muß die Entziehung von 2!/, Milliarden Mark zu einem Preis-

&gt; ihren, der an sich den Export fördert. Aber es ist noch sehr die

5 5b die Steuerbelastungen, die wir schon heute zu tragen haben,

. n weitere Milliarden Mark gesteigert werden können. Noch viel

“ ger wird es sein, diese 2!/, Milliarden Mark als Waren zu

'ren. Das setzt im Inlande niedrige Löhne voraus, die sich der

3 Arbeiter auf die Dauer nicht gefallen 1äßt, sicherlich auch

;rdient. Dazu kommt das andere: daß diese Tributleistungen

ir das Ausland keinen reinen Segen darstellen. Sie bedeuten

hgeheuren Wettbewerb am Weltmarkt und für diejenigen, die

&gt;parationen empfangen, die Gefahr, daß sich einzelne Schichten

weise bereichern, woraus sich leicht Schwierigkeiten innen- und

ölitischer Art entwickeln können. M.E. hat Liefmann in

f neuen Buche: Vom Reichtum der Nationen, überzeugend nach-

E h, daß es im Zeichen unserer kapitalistischen Wirtschaftsordnung

S weltwirtschaftlicher Unsinn angesehen werden muß, Werte von

5 hgeheuren Beträgen übertragen zu wollen unter Völkern, die

; ‘her industrieller und wirtschaftlicher Entwickelungsstufe stehen.

nn aus Agrarländern, die Nahrungsmittel und Rohstoffe an

elle Siegerstaaten liefern, schließlich große Summen ziehen; ein

'ell hochentwickeltes Land, wie es Deutschland ist, kann einen

nur in hochwertigen Industrieerzeugnissen leisten, was zum

en zur Störung derjenigen Volkswirtschaften führen muß, deren

ie auf ähnlicher Entwicklungsstufe steht.

&amp;) Kommt nun einmal um die Klippe nicht herum: entweder man

m 'arationen, dann muß der Weltmarkt deutsche Waren aufnehmen,

. an will die gesteigerte deutsche Warenausfuhr nicht, dann gibt’s

*» ine Reparationen. Diese Frage wird die nächste Zukunft be-

m. Aus dem Bestreben, sich vor der deutschen Ausfuhr zu

1, kann sich nun die Lage ergeben, daß die Gläubiger es vorziehen,
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